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Heizen mit
Biomasse

„Heizen mit Biomasse"
heißt die Zauberformel für
umweltverträglicheres Hei-
zen. In Terfens bemühte
man sich mehr als ein Jahr
um eine Dorfheizung, die mit
Hackschnitzel befeuert wer-
den wird. Die 12,5 Mio.
Schilling teure Anlage wird
Mitte November ihren Be-
trieb aufnehmen.

Damit sind die Terfner in
Tirol Vorreiter beim umwelt-
schonenden Heizen. Beson-
ders die Terfner Bauern
setzten sich für diese Form
der Fernwärme ein, sie be-
treiben gemeinsam mit der
Gemeinde die Anlage als
Genossenschaft.
, Das Terfner Modell sollte

in vielen Tiroler Gemeinden
1-^chule machen. Die Vorteile

einer Hackschnrtzelheizung
liegen auf der Hand: Allein in
Terfens werden damit gut
100.000 Liter Heizöl weniger
verfeuert, und somit wird die
Luftqualität im Dorf ent-
scheidend verbessert. Die
stets kontrollierte Befeue-
rung der Anlage nach neu-
estem technischen Stand ist
den Einzelheizungen weit
überlegen. Der umwelt-
schädlichere Hausbrand
wird weitgehendvermieden.

Die Vorteile kennen auch
das Land und der Bund, sie
fördern die Terfner Anlage in
Millionenhöhe. Tirol ist je-
doch bei Hackschnitzelanla-
gen ein Entwicklungsland.
Stehen in Österreich schon
viele solcher Heizungen,
müssen sie sich im „heiligen
Land" erst durchsetzen.

So wie in Terfens wird es
in vielen Gemeinden viel In-
formation und Gespräche
brauchen, um Vorurteile ab-
zubauen. Potentielle An-
Schließer und Gemeinde-
chefs werden oft erst von
den Vorteilen überzeugt
werden müssen.

Die Terfner sind von der
Wirtschaftlichkeit ihrer Anla-
ge überzeugt. Gelingt hier
der Versuch, wird anderen
Gemeinden die Entschei-
dung für eine Dorfheizung
auf Hackschnitzelbasis
leichter fallen.

ERWIN F. SCHWAIGER

Tiroler Tageszeitung

vom^vlö.^q^
Artikel-Nr. Z/ö3j^_


